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AGENDA 
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• Rechtliche Grundlagen der Umlageberechnung 

• Beauftragte Gutachter 

• Bestimmung der EE-Stromerzeugung 

• Bestimmung der Kosten und Erlöse 

• Bestimmung des umlagepflichtigen Letztverbrauchs 

• Kontostand und Nachholung 2013 

• Weitere Positionen 

• Berechnung der EEG-Umlage für 2014 

 



RECHTLICHE GRUNDLAGEN DER UMLAGEBERECHNUNG 
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• Als Grundlage für die Prognosen und die Ermittlung der EEG-Umlage 
dienen die §§ 34 – 39 sowie Anlage 2 EEG in Verbindung mit 

• §§ 3 – 5 AusglMechV 

• §§ 3 – 6 AusglMechAV 
 

• Die EEG-Umlage für das folgende Kalenderjahr ist bis zum 15. Oktober 
eines Kalenderjahres auf den Internetseiten der 
Übertragungsnetzbetreiber zu veröffentlichen (§ 3 Abs. 2 AusglMechV) 

• Die EEG-Umlage ist gemäß § 3 Abs. 1 AusglMechV zu berechnen aus 

• der Differenz zwischen den prognostizierten Einnahmen für das folgende Kalenderjahr und 
den prognostizierten Ausgaben für das folgende Kalenderjahr 

• der Differenz zwischen den tatsächlichen Einnahmen und den tatsächlichen Ausgaben 
zum Zeitpunkt der Berechnung der EEG-Umlage.  



BEAUFTRAGTE INSTITUTE 
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• Mit der Berechnung der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien 

sowie der entsprechenden Vergütungszahlungen wurde die r2b energy 

consulting GmbH beauftragt 

 

• Mit der Ermittlung der unterschiedlichen Letztverbrauchskategorien 

wurde die Energy Brainpool GmbH & Co. KG beauftragt 

 

• Die Marktwertfaktoren wurden durch die r2b energy consulting GmbH 

bestimmt 

 

 



INSTALLIERTE LEISTUNGEN UND BENUTZUNGSSTUNDEN 
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• Detaillierte Informationen enthält das veröffentlichte Gutachten 

• Hinweis: In den hier und nachfolgend dargestellten Tabellen können 

ggf. Abweichungen zwischen den Einzelwerten und den 

Summenwerten durch Rundungen entstehen. 

 

 



MENGEN DER STROMERZEUGUNG 
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• Detaillierte Informationen enthält das veröffentlichte Gutachten 

 



VERWENDETE DURCHSCHNITTSPREISE 
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• Beim durchschnittlich anzulegenden Wert für Anlagen im Marktprämienmodell 
handelt es sich um die Vergütung, auf die diese Anlagen Anspruch hätten, 
wenn sie sich in der Festvergütung befänden 

• Die vermiedenen Netzentgelte berücksichtigen die in der Festvergütung 
befindlichen Anlagen, sowie die in der Marktprämie und dem Grünstromprivileg 
vermarkteten Anlagen 

• Detaillierte Informationen enthält das veröffentlichte Gutachten 

 

 



VERGÜTUNGEN UND MARKTPRÄMIEN (1/2) 
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• Detaillierte Informationen enthält das veröffentlichte Gutachten 

• Als Bezugspreis wurde eine durch r2b berechnete hourly price forward 

curve (HPFC) verwendet 



VERGÜTUNGEN UND MARKTPRÄMIEN (2/2) 

• Darstellung der Unterscheidung der Zahlungen nach Festvergütung 

(FEV) und nach Marktprämie (MP) (vergleiche hierzu Tabelle Seite 8) 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

  

FEV 
Börsenerlöse 

Festvergütung (FEV) 

Energieträgerspez. 
Marktwert 

Prämie Pm 

MP 

Zahlung: Börse an ÜNB  

      (Spalte 3, Seite 10) 

Zahlung: ÜNB an Anlagenbetreiber (AB) 

      (Spalte 2, Seite 8) 

Zahlung: Markt* an AB 

Zahlung: ÜNB an AB 

      (Spalte 4 + 5, Seite 8) 

Pm: Managementprämie 

* Markt kann einen Direktvermarkter beinhalten 

Marktprämie 

Betrag 
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PROGNOSTIZIERTE MARKTWERTE UND BÖRSENERLÖSE 
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• Marktwert-Berechnung mittels Profilfaktoren basierend auf dem r2b 

Gutachten 

• Ermittlung unter Verwendung der aktuellen Einspeiseprognose von r2b 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 Phelix Baseload Year Futures für 2014 (vom 01.10.2012 bis 30.09.2013):  41,45 €/MWh 

 



PROGNOSE DES LETZTVERBRAUCHERABSATZES 
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• Detaillierte Informationen enthält das veröffentlichte Gutachten 

 



SALDO DER TATSÄCHLICHEN EINNAHMEN UND AUSGABEN 
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• Ermittlung nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 AusglMechV 

• Betrachteter Zeitraum 01.10.2012 bis 30.09.2013 

(siehe Kontoveröffentlichung unter www.eeg-kwk.net) 

 

• Berücksichtigt werden alle Zahlungseingänge und -ausgänge des deutschlandweiten 

EEG-Kontos (gesonderte Bankkonten der ÜNB gem. § 5 AusglMechAV), welche bis zum 

30.09.2013 verbucht wurden. Damit werden Differenzen zwischen Prognosen und Ist-

Werten, die bis zum 30.09.2013 aufgetreten sind, ausgeglichen. 

• Diese werden von einem Wirtschaftsprüfer testiert.  

• Der EEG-Kontostand mit Stichtag 30.09.2013 beträgt -2.197 Mio. € 



WEITERE POSITIONEN 
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• Liquiditätsreserve in Höhe von 10% 

 

• Kosten aus der Nach- bzw. Umrüstung von Photovoltaikanlagen gemäß 

§ 35 Abs. 1b EEG in Höhe von 120 Mio. € (Kostenbasis: aktualisierte 

Prognose Projektgruppe „Prozessumsetzung 50,2 Hz“ beim BDEW) 

 

• Zinskosten aus der Finanzierung der Nachholbeträge per 30.09.2013 

 

 

 



BERECHNUNG DER EEG-UMLAGE FÜR 2014 
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